
In Partnerschaft mit 

#DeinXtra

ver.di geprüfte Beratung und Leistungen

für Berufsfeuerwehrleute



Liebe Kollegin, 
lieber Kollege,

es kann jeder und jedem passieren: ein schwerer 
Unfall oder nur ein kleines Missgeschick im Dienst, 
und dem Dienstherrn oder einer dritten Person ent-
steht ein Schaden. Dann stellt sich die 
Haftungsfrage.

Grundsätzlich haftet die Dienststelle. Sie kann 
jedoch bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
Regressforderungen an Dich stellen. Solche Fälle 
kommen immer häufiger vor.

ver.di Mitglieder profitieren im Schadenfall von der 
Gruppen-Diensthaftpflichtversicherung, die von 
uns abgeschlossen wurde. Aufgabe dieser Dienst-
haftpflichtversicherung ist es nicht nur, die Forde-
rungen dem Grunde und der Höhe nach zu prüfen 
und gegebenenfalls Schadensersatzansprüche zu 
regulieren.

Sie wehrt auch unberechtigte Ansprüche gegen die 
Beschäftigten ab – notfalls vor Gericht.

Mit kollegialen Grüßen 
Catharina Schmalstieg
Bundesfachgruppenleiterin, 
ver.di Bundesverwaltung Berlin

Mehr Sicherheit bei der Arbeit und  
ein guter Grund, ver.di Mitglied zu sein. 

Im Mitgliedsbeitrag enthalten

Anspruch: Die Dienst-Haftpflichtversicherung gilt 
für ver.di Mitglieder, die bei Berufsfeuerwehren im 
öffentlichen Dienst, bei Feuerwehrleitstellen und 
Feuerwehrschulen sowie bei der feuerwehrtechni-
schen Aufsicht der Landkreise, Regierungsbezirke 
und der Länder beschäftigt sind. Sie gilt auch für 
Berufsfeuerwehrleute, die im Rettungsdienst tätig 
sind.

Voraussetzung: Mitglieder, die ihre Gewerkschafts-
beiträge gemäß der Satzung bezahlt und den Scha-
den nicht vorsätzlich verursacht haben, können alle 
Versicherungsleistungen in Anspruch nehmen.

Risikoträger: Träger dieser Gruppenversicherung ist 
das Partnerunternehmen im ver.di Mitgliederservice, 
die DBV Deutsche Beamtenversicherung, ein Unter-
nehmen der AXA Gruppe –  
Versicherungsscheinnummer: 85240112561

Leistungen: Die Höchstleistungen je Schadensereig-
nis liegen bei:
 
10.000.000 Euro	 pauschal für Personen- und  
                                   	 Sachschäden 
50.000 Euro	 bei Verlust der Dienstschlüssel
50.000 Euro 	 für nicht versicherungspflich- 
	 tige Kfz
5.000 Euro 	 für persönliche Ausrüstungs-
	 gegenstände

Nachhaftung 5 Jahre: Schäden aus der aktiven 
Dienstzeit, die in diesem Zeitraum nach Beendigung 
des Dienstverhältnisses bekannt werden, sind mit-
versichert.

Gruppen-Diensthaftpflichtversicherung

Ä



Die Feuerwehr kann in den entscheidenden Mo-
menten über Tod und Leben entscheiden. 
Berufsfeuerwehrleute haben eine Vielzahl von 
Aufgaben wahrzunehmen und sind oftmals einem 
großen Risiko ausgesetzt. 

Dabei erlittene Verletzungen bedeuten oft immense 
Einschnitte im Leben der Berufsfeuerwehrleute und 
deren Familien. 

Da ist es für Dich und Deine Angehörigen wichtig, 
Dich umfassend nicht nur privat, sondern auch 
berufl ich mit bedarfsgerechten Versicherungen zu 
schützen.

Wir unterstützen Dich mit 
einer kostenfreien Bedarfs-Analyse.

Was ist, wenn Du einen Unfall hast oder
Deine Arbeit nicht mehr ausüben kannst?

Bist Du im Krankheitsfall ausreichend
abgesichert?

Ist Dein Haus und Deine Familie 
richtig abgesichert?

Diensthaftpfl icht: Was ist wenn Du einen
Fehler gemacht hast und Dein Dienst-
herr Regressforderungen an Dich stellt?

Bedarfs-Analyse
#DeinXtra 

Mach‘ jetzt die 
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Beratungskonzept für 
Berufseinsteiger*innen
Du stehst vor dem Berufseinstieg und 
fragst Dich, welche Versicherungen Du 
jetzt brauchst? Weil Du vom Start weg 
alles richtig machen willst für Deinen 
Erfolg und Deine Zukunft? Das Bera-
tungskonzept der DBV für Berufsein-
steiger*innen zeigt Dir, was jetzt wichtig 
und richtig für Dich ist.

Online-Infotermine
Thema zum Beispiel: „Was bedeutet 
Diensthaftung genau?“ – Beschäftigte 
im Öff entlichen Dienst haften mit ihrem 
privaten Vermögen, wenn sie im Dienst 
einen Schaden verursachen. Was be-
deutet das für Dich als Tarifbeschäftig-
te*r oder Beamtin oder Beamter? Dazu 
erhältst Du Informationen im Online-
Treff en. 

Versorgungscheck
Gerade bei der individuellen Karriere- 
und Lebensplanung gibt es besondere 
Herausforderungen, die oft zu Ver-
sorgungslücken in der Pension führen 
können. Versorgungschecks erhalten 
Beamtinnen, Beamte und Angestellte 
im Öff entlichen Dienst nur zwei Mal im 
Dienstleben. Manche erst ab einem Alter 
von 55. Die ver.di-Servicebeauftragten 
können Dir jederzeit  eine Bestands-
aufnahme Deiner erworbenen und 
zukünftigen Pensions- oder Rentenan-
sprüche erstellen und erarbeiten mit Dir 
maßgeschneiderte Lösungen zu Deiner 
Einkommenssicherung.

© AdobeStock: mhphoto

Die Beauftragten des Partnerunter-
nehmens DBV sind Spezialisten für 
die Absicherung von Berufsfeuer-
wehrleuten. 

Die Bedarfs-Analyse, 
das Beratungskonzept 
und der
Versorgungscheck
sind von 
ver.di geprüft.


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Informationen zu den
Angeboten für
Berufsfeuerwehrleute

Website:
verdi-mitgliederservice.de/Feuerwehr

Online Schadenservice:
dbv.de

eMail:
kontakt@verdi-servicegmbh.de 
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